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AKTUELL 
Fernseh-Pressekonferenz 
Reagans 

Washington (spk) Präsident Ro
nald Reagan ist nicht bereit, Ein
schränkungen bei den Forschungen 
für ein Raketenabwehrsystem im 
Weltall (SDI) hinzunehmen, auch 
wenn die Sowjets dafür einem ein
schneidenden Abbau bei den Offen
sivwaffen zustimmen würden. In 
einer landesweit im Fernsehen 
übertragenen Pressekonferenz be
zeichnete Reagan am Dienstag 
abend (Ortszeit) den beidseitigen 
Abbau offensiver Atomarsenale als 
entscheidenen Verhandlunspunkt 
und verwies auf die konkreten Vor
schläge der USA in Genf. 

Beginn der UNO-
Vollversammlung 

New York (spk) Mit dem Aufruf 
an alle 159 Mitgliedsstaaten, die ho
hen Ziele aus der Gründungszeit 
der Vereinten Nationen nicht in 
Vergessenheit geraten zu lassen, hat 
der Präsident der 40. Vollversamm
lung am Dienstag sein Amt angetre
ten. Der 67 Jahre alte spanische Be
rufsdiplomat Jaime de  Pinies war 
unmittelbar nach der Eröffnung der 
Jubiläumssitzung per Akklamation 
zum Nachfolger Paul Lusakas (Sam
bia) gewählt worden. 

Finanzierung der 
EG-Süderweiterung 

Luxemburg (spk) Die Finanzmi
nister der Europäischen Gemein
schaft rangen in der Nacht zum 
Mittwoch bei ihren Beratungen 
über den EG-Haushalt für 1986 um 
die zusätzlichen Mittel für die Süd
erweiterung. Die Mehrheit der Mi
nister bemühten sich um eine strikte 
Haushaltsdisziplin. Nach mehr als 
zwölfstündiger Sitzung zeichnete 
sich noch kein Ende ab.  

126 Milliarden für Verkehr 
Bonn (spk) Die Regierung der 

Bundesrepublik Deutschland will in 
den Jahren 1986 bis 1995 für Ver
kehrswege 126,1 Milliarden Mark 
ausgeben. Das sieht der  von Bun
desverkehrsminister Werner Dollin
ger vorgelegte Plan vor, den das 
Kabinett am Mittwoch in Bonn bil
ligte. Mit 50,1 Milliarden Mark geht 
der Hauptteil des Geldes in den 
Aus- und Neubau von Autobahnen 
und Fernstrassen. Die Deutsche 
Bundesbahn soll 35 Milliarden 
Mark für ihr Schienennetz erhalten. 
Je 13,9 Milliarden Mark sind als 
Finanzhilfen für den öffentlichen 
Nahverkehr und den kommunalen 
Strassenbau vorgesehen.. Für den 
Ausbau der Wasserstrassen sollen 
acht Milliarden Mark ausgeben wer
den und für die Luftfahrt 2,3 Mil
liarden Mark. Übrige Bereiche be
kommen 2,9 Milliarden Mark. 

Angriff auf Schiff im Golf 
Bagdad (spk) Der Irak hat am 

Mittwoch einen neuen Angriff auf 
ein «grosses Schiffsziel» im Persi
schen Golf gemeldet. Nach Anga
ben eines Militärsprechers in Bag
dad haben irakische Kampfflugzeu
ge das Schiff in der Nähe der irani
schen Küste angegriffen. Nähere 
Einzelheiten wurden nicht bekannt
gegeben. 

Keine Einigung Aber 
Wirtschaftskomitee 

Panmunjon (spk) Nord- und Süd
korea haben sich am Mittwoch über 
die Besetzung eines grundsätzlich 
bereits vereinbarten gemeinsamen 
Wirtschaftskomitees nicht einigen 
können, das die seit 1953 abgebro
chenen Handelsbeziehungen zwi
schen beiden Staaten wieder in 
Gang bringen soll. Das Komitee soll 
am 20 November die Verhandlun
gen aufnehmen. 

Rund die Hälfte mehr Verkehr als bei der ersten Aktion 
A m  autofreien Sonntag würden mehr liechtensteinische und deutsche Fahrzeuge registriert 

Die gefuhlsmässige Einschätzung, dass 
am zweiten autofreien Sonntag am ver
gangenen Wochenende mehr Autos auf 
unseren Strassen verkehrten als dies am 
ersten autofreien Sonntag der Fall war, 
ist nun durch Zahlen bestätigt worden. 
Nach der von Gymnasiasten durchgeführ
ten und vom Amt für Volkswirtschaft 
ausgewerteten Verkehrszählung am Lin
denplatz in Schaan wurden im Verlaufe 
des Tages fast zweitausend Motorfahr
zeuge mehr registriert, wobei die Zunah
me vor allem liechtensteinische und deut
sche Fahrzeuge betrifft. 

Die während zwölf Stunden durchge
führte Verkehrszählung ergab insgesamt 
5398 Motorfahrzeuge an der wohl am 
dichtesten befahrenen Kreuzung in unse
rem Land mit total acht verschiedenen 
Fahrrichtungen. Am 21. April wurden 
hier nur 3499 Fahrzeuge gezählt. Die Zu
nahme von 1899 Motorfahrzeugen bedeu
tet, dass am letzten Sonntag rund die 
Hälfte mehr Autos verkehrten als am er
sten autofreien Sonntag. Im Vergleich 
zur Verkehrszählung an einem «norma
len» Sonntag ergibt sich jedoch eine Ab
nahme um rund 4000 Fahrzeuge. 

Die Verkehrszähler registrierten 1759 
(1032) Motorfahrzeuge aus Liechten
stein, 1358 (1170) aus der Schweiz, 564 
(561) aus Österreich und 1717 (736) aus 
Deutschland und dem übrigen Ausland. 
Die Fahrzeuge mit liechtensteinischen 
Kennzeichen machten diesmal 32,6 Pro
zent des gesamten Verkehrsaufkommens 
aus, während dieser Anteil am ersten au
tofreien Sonntag 29,5 Prozent betragen 
hatte. Einen Anstieg zu verzeichnen ha
ben auch die Fahrzeuge aus der Bundes
republik und dem weiteren Ausland, de
ren Anteil - zumeist ohne die schweizeri
sche Autobahnvignette - von 21,1 Pro-

Nicht alle benutzten am autofreien Sonntag die öffentlichen Verkehrsmittel (wie unser 
Bild vom letzten Sonntag zeigt), sondern erheblich mehr als am ersten autofreien 
Sonntag verkehrten mit dem eigenen Motorfahrzeug auf  unseren Strassen. Stark 
zugenommen hat auch der Durchgangsverkehr. (Bild: Eddy Risch) 

zent auf 31,8 Prozent anstieg. Praktisch 
unverändert war zahlenmässig das Ver
kehrsaufkommen aus Österreich, wäh
rend der  Prozentanteil auf 10,5 Prozent 
(16,0 Prozent) sank. Aus der Schweiz 
wurde ein Anteil von 25,1 Prozent (33,4 
Prozent) ermittelt, der  damit kleiner ist 
als am 21. April, obwohl die absolute 
Zahl angestiegen ist. Von den 1358 
(1170) ermittejten Autos mit schweizeri
schen Kennzeichen stammen 960 (913) 
aus den Kantonen St; Galten und Grau
bünden, während-die übrigen Kantone 
der Schweiz mit 398 (257) Fahrzeugen 
vertreten waren. 

Die meisten Fahrzeuge wurden auf der 
Fahrspur Vaduz-Feldkirch mit 1299 Ein
heiten ermittelt, gefolgt von der Fahrspur 
in umgekehrter Richtung, die 1163 Fahr
zeuge aufwies. Reger Verkehr herrschte 
auch auf der Strecke Vaduz-Buchs mit 
741 Autos und in Richtung Buchs-Vaduz 
mit 647 Fahrzeugen. Auch Buchs-Feld-
kirch (555 Fahrzeuge) und Feldkirch-
Buchs (462 Fahrzeuge) wiesen recht hohe 
Anteile auf. Am wenigsten Motorfahr
zeuge verkehrten erwartungsgemäss auf 
den Teilstrecken Bendern-Vaduz mit 259 
Fahrzeugen und Vaduz-Bendern mit 272 
Einheiten. (G.M.)  

Haus Gutenberg - Ein Ort der Begegnung 
Am Samstag wird die Bildungs- und Begegnungsstätte in Balzers eröffnet 

(gs) - Am kommenden Samstag wird 
das neue Haus Gutenberg feierlich eröff
net und seiner Bestimmung übergeben. 
In einem feierlichen Festakt, zu dem je
dermann herzlich eingeladen ist, wird das 
Haus am Samstag, den 21. September um 
10 Uhr vormittags auf die Bedeutung der 
neuen Bildungsstätte hingewiesen und 
anschliessend kann diese von jedermann 
besichtigt werden. 

Bei der Eröffnungsfeier wird Provinzial 
P. Alfons Bauser, S.E.  Bischof Von-
derach, Regierungschef Hans Brunhart 
und Gemeindevorsteher Emanuel Vogt 
diesen Markstein in der Geschichte des 
«Missionshauses» Gutenberg würdigen. 
Umrahmt und festlich gestaltet wird die 
Feier von der Harmoniemusik, dem Sing
kreis Gutenberg und dem Männergesang
verein Balzers. Anschliessend steht das 
Haus für jedermann offen zur Besichti

gung. Am Nachmittag werden zudem 
einige Ateliers geöffnet sein, in denen 
sich die Gäste künstlerisch oder musisch 
betätigen können. 

Anlässlich eine's Pressegesprächs, bei 
dem auch die neue Festschrift aus Anlass 
des 50jährigen Wirkens der Salettiner auf 
Gutenberg vorgestellt wurde, wies Pro
vinzial P. Alfons Bauser auf die Bedeu
tung von Gutenberg hin. Gutenberg habe 
immer schon eine zentrale Funktion, sei 
es als Schule, als Provinzialat und auch 
für die Seelsorge innegehabt. Der Ge
meinschaft der Salettiner sei es wichtig, 
den Konsens von religiöser Gemeinschaft 
und seelsorgerlicher Aufgabe zu bewah
ren. Gutenberg könne in seiner neuen 
Funktion etwas anbieten, das Chance für 
die Gemeinschaft und für die Bevölke
rung sei. Unter dem Motto: «Mitte finden 
- Versöhnung leben» klingt bereits an, 

KOMMENTAR 
Die Skeptiker haben recht behalten. Der 

autofreie Sonntag hielt nicht mehr ganz, 
was die erste Auflage im Frühjahr verspro
chen hatte. Die Zahlen enttäuschen vor 
allem, wenn mit der zweiten Durchfüh
rung die Hoffnung verbunden war, dass 
das Beispiel des ersten autofreien Sonntags 
ein zündendes Zeichen f ü r  weitere Aktio
nen setzen müsse. Nun mag man rätseln, 
weshalb beinahe zweitausend Autos mehr 
auf  unseren Strassen verkehrten als im 
Frühjahr. 

Eines ist sicher: Der Durchgangsver
kehr fliesst, ob wir einen autofreien Sonn-

Durchaus kein Misserfolg, aber...  

tag auf  freiwilliger Basis propagieren oder 
nicht. Entweder wissen die aus dem weite
ren Ausland anreisenden Automobilisten 
nichts, sie scheren sich nicht darum - oder 
sie haben keine schweizerische Autobahn
vignette. 

Und die einheimischen Fahrzeughalter? 
Einmal ist genug, mag sich mancher ge
sagt haben. Andere verwiesen au f  den 
Vorsonntag, an dem extrem viele Autos in 
und durch unser Land fuhren. Wieder 
andere haben genug davon, dass immer 
das Auto als «Prügelknabe» für  das Wald
sterben herhalten muss. Und so weiter! 

Dennoch, ein Misserfolg war die Aktion 
nicht. Vielleicht wird man bei der Vorbe
reifung derartiger oder ähnlicher Aktionen 
in den kommenden Jahren mit weniger 
Zuversicht, dafür mit etwas mehr Reali-
tätsbezogenheit herangehen. Aber  nur 
deswegen, dass beim zweiten Mal mehr 
Autos au f  den Strassen fuhren, sollte man 
die Flinte nicht ins Korn werfen. 

Realitätsbezogen heisst in diesem Zu
sammenhang doch: Der Liechtensteiner 
verzichtet nicht so gerne aufsein «liebstes 
Kind» - nur weil angeblich der Wald ster
ben soll. (G. M.) 

Die Bildungs- und  Begegnungsstätte Xiutenberg wird am kommenden Wochenende 
feierlich eröffnet. Das Haus wird am Wochenende auch Interessierten zur  freien 
Besichtigung zur Verfügung stehen. (Bild: Walter Gstöhl) 

dass dieses Haus nicht nur die Palette der 
bereits vorhandenen Angeböte mehren, 
sondern ein spezielles Anliegen verwirkli
che. Es gelte, die religiöse Mitte zu fin
den. Nur so könne das Haus auch «Auf
bruch zum neuen Leben», wie das Mottp 
der Volksmission heisse, sein. 

Audi hier sind Leute unterwegs 
Neben den seelsorgerlichen Aufgaben 

in der Schweiz, in Deutschland und auch 
in Liechtenstein habe bisher und auch in 
Zukunft die Betreuung der Pilger in La 
Salette zu den Schwerpunkten der Saletti
ner gehört, ergänzte Pater Ludwig Zink. 
Auch hier in Liechtenstein und in der 
Region seien Pilger unterwegs. Es gelte 
im Hause nicht nur durch Vorträge, son
dern vor allem durch das Tun mit Mitar
beiten sich zu finden und zu erfahren. 
Das Angebot der Bildungsstätte sei schon 
heute auf eine grosse Resonanz gestos-
sen. Schon seit Juli war das Haus trotz 
d &  Bauarbeiten schon gut belegt. Kurse 
für Jugendliche, von Pfadfinderausbild
ner, von Pfarreiräten und auch die Beher
bergung eines italienischen Chores habe 
schon jetzt für Leben gesorgt, wusste P.  
Vitus Schmid zu berichten. Auch die 
kommenden Wochen und Monate sind 
schon gut ausgebucht. Bis Januar sind 
lediglich noch zwei Wochenende frei. 

Pfarreiräte aus der Schweiz sind gleich in 
mehreren Gruppen angemeldet und auch 
Jugendliche aus Sigmaringen werden 
einige Besinnungstage auf Gutenberg er
leben. 

Platz für eigene und Gastkurse 
Das Haus ist vor allem für kleine Grup

pen ausgerichtet. Das Gästehaus bietet 
Platz für zwanzig Erwachsene in Doppel
zimmer oder 32 Jugendliche (es gibt vier 
Räume mit je acht Doppelstockbetten). 
Sehr gerne werden Gastgruppen ange
nommen. So ist die Möglichkeit geboten, 
sich selber zu verpflegen, oder sich von 

Landesausschuss 
Der FBP-Landesausschuss wird 

am übernächsten Montag, den 30. 
September 1985 zu einer weiteren 
Sitzung zusammentreten. Die Sit
zung, die im Hotel «Falknis» in Va
duz stattfinden wird, beginnt um 
20.15 Uhr. Das Traktandum um-
fasst einen Bericht des Finanzrefe
renten, die Nominationen für Neu
bestellungen in Institute und Kolle
gialgerichte sowie eine Information 
über die Schwerpunkte des Partei
programms. 

Auf Samstag, 2. November 1985, 
ist der FBP-Parteitag festgelegt 
worden. De r  Parteitag wird im Va
duzer Saal abgehalten. 

der  Küche des Hauses verwöhnen zu las
sen. Es stehen ausreichend Räume für 
Gruppen und Plenumsarbeiten zur Ver
fügung. Die familiäre Atmosphäre, die 
herrliche Lage am Fusse der Burg Guten
berg und inmitten de r  Rebberge, aber 
auch die Möglichkeit der persönlichen 
Gespräche und Kontakte mit den Patres 
im Haus wird sicher bald von jedermann 
geschätzt. In  der Regel wird nur jeweils 
eine Gruppe aufgenommen, die ihre Ar
beit und ihren Tagesablauf selber bestim
men kann. Begeistert äusserte sich auch 
Kanonikus Johannes Tschuor über die 
Ambia'nce des Hauses. «Ich war am an-
fang eher dagegen, d^ss es neben Stein-
Egerta, Batschuns oder  Quarten hier 
noch ein neues Bildungshaus geben soll. 
Jetzt bin ich überzeugt, dass die persönli
che Ausstrahlung der Patres auch auf die 
Region ausstrahlt.» 


